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binationen. Ermittle die Wahrscheinlichkeiten, die in dem blauen Feld genannt sind. Be-
schreibe wie im Beispiel unten, was jeweils berechnet wird. Zur Kontrolle findest du die
Ergebnisse auf dem Rand.



- Die Wahrscheinlichkeit, dass der Keks dunkel |st,@
- man einen Keks mit Gewinn gezogen hat, ist:

P(Gnd) 0,02 002
| PG4(d) " PG 002+012 014 14,3%.
Gelim g4

Die Wahrscheinlichkeit, dass der Keks hell ist, wenn man
einen Keks mit einer Niete gezogen hat, ist:

_P(Nnh) _ 068 068
Pn(h) =500 = 0gs+ o018 ~o86 - /1%

" Die Wahrscheinlichkeit, dass man einen Keks zieht, der
_hell is@eine Niete enthalt, ist: P(hIN) = 0,68 = 68%.
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Die Wahrscheinlichkeit, dass man einen héllen Keks zieht,
ist: P(h) =012+ 0,68 = 0,8 = 80%. 4
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Die Wahrscheinlichkeit, dass man einen dunklen Keks
zieht, ist: P(d) =0,02 + 0,18 = 0,2 = 20%.
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Zwei Ereignisse E und F heifien stochastisch unabhangig, wenn P.(F) = P(F).
Das ist genau dann der Fall, wenn gilt: P(EnF) = P(E)- P(F)

) Sind die Ereignisse Rot und Markierung
stochastisch unabhangig?
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a) mit zurucklegen ; b) ohne zurtcklegen
Erctelle jeweils ein Baumdiagramm und eine Vierfeldertafel zu den beiden Merkmalen.

Prufe jeweils, ob die beiden Merkmale stochastiseh unabhangig <ind (ugl. S190) und
begriinde deine Antworten.
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Jörg Flothow
a) mit zurücklegen ; b) ohne zurücklegen


